
gemeıindliche Anlaufstellen, auch Adressen. Im drıtten Teıl behandelt Cr folgen-
de Themen:

un als Beziıehungsstörung o der schenkende, mıtgehende und quf-
eltende Gott, wırd m1ßachtet).
Vergebung als euanTang und Eınladung ZUT Freude (Lk 1323
Schuldübertragung dıe „Möglıchkeıt des Unmöglıchen  .. (S 94)

Der vierte Teıl stellt ein1ıge zentrale Aussagen Martın Luthers, des Augsburger
Bekenntnisses, Johannes Calvıns, Paul Tourniers und Dietrich Bonhoeffers
Samnmen Einıge Lateraturhinweise (neuerer Werke) schlıeßen sıch

Das Buch ist für dıe Gemeıninde edacht, dUus der Praxıs für die Praxıs. Die
Briefe und edichte machen das Lesen kurzweılıg.

Seine Grenzen erfährt das Werk be1 psychıschen Belastungen utsche welst
ausdrücklıich darauf hın, 111all CS In eiıner TuUppe, etiwa einem Haus-
kreı1s, durcharbeiten kann, erscheint fraglıch, weıl doch sehr persönlıche Bere1-
che eru sınd und Gruppenzwang der Beıchte 11UT chaden kann, ist S1e. doch
freiwillig. Andererseıts ist diesem Buch eıne welıte Verbreıtung 7, wünschen,
damıt die „Freude der Beıichte‘‘ (S wıieder bekannt wırd In den Gemeı1nden
und IHNan den Chrısten ansıeht, daß sS1e erlöst SInd.

Christoph Bacher

OQuweneel. Psychologie: Eın bibelorientiert-wissenschaftlicher ntwurf.
Bıelefeld, Dıllenburg: Christliche Lıteratur- Verbreitung und Christliıche Ver-
lagsgesellschaft, 1993 376 d 49,80

Der großformatıge und aufwendig verarbeıtete Band biletet dıe Übersetzung e1-
NS 984 1m Hoiländischen erschıenen erkes Der N: ist Von se1ıner Ausbil-
dung her in erster Linie Biologe und Phılosoph, heute als eie  er für Wilissen-
schaftstheorie, Phılosophie und Psychologıe in Südafrıka tätıg chrıistlıchen
Bereich 1st OT: Hr Veröffentlichungen über Evolutionismus, kkultismus,
Psychologie, Phılosophıe und Apologetik bekannt aralle diesem WwWI1Issen-
schaftlich ausgerichteten Band ist schon 9972 ıne mehr allgemeınverständlı-
che Version dem 112 AHefZ und Seele  06 erschienen.

Anlıegen des Vf. ist e , das Dılemma zwıschen Verstand und Gefühl bZw
zwıischen er und rechter Hirnhemisphäre überwınden. Dies fuft DE auf-
grund verschlıedener bıblıscher Einsichten, Einsıchten in dıe christlıch-philoso-
hısche Kosmologıe und VOoN Einsichten in dıe theoretischen Grundlagen chrıist-
lıcher Psychotherapie.

Gegenüber dem möglıchen OrTWU: mıt dem Begrıff Psychologıie eın der
Temdes Wort aufzunehmen, welst CO} auf se1n spezıelles und dıfferenziler-

tes Verständnis hın Seine Konzeption geht e1 VO: einem integrativen MoO-
dell Von Psychologıe in einem ganzheıtlichen chrıistliıch-biblischen Sınn aus,
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daß VO ‚„‚chrıstlıcher Psychologie‘ sprechen kann. Diese Fragen werden In
einem ersten Teıl „Psychologıe und Christentum: ausgeführt. Der zweıte Teıil
stellt dann dıe „Grundlagen der Psychologie“ dar mıt einer umfassenden kOs-
mologıschen und phılosophıschen Aufschlüsselung. Teil g1bt eınen Überblick
über dıe Geschichte der Psychologıie. In Teıl geht CS dıe ‚„mentalen Struk-
turen““ (Motivatıon, Lernen, ehırn- Vorgänge, Kognitıon, Sprache, soz1ıale Be-
zıehungsaspekte). Teıl beschreı1bt dıe Aspekte der normalen Persönlichkeit
mıiıt OS und Herz (Gewissen, 1ebe, rel1ıg1öse Erfahrung) und Teıl dıe
Aspekte der abnormalen Persönlichkeit. Dazu gehören cdie mentale Pathologıe,
mental-pathologische Atiologie, mentale erapıe mıt eiıner Übersicht über
Therapıeformen und Angaben ZUT FEffektivität VOoNn Psychotherapıen, SOWIe 5SPC-
ıflısch christliche Aspekte (Haltung gegenüber säkularen Therapıen, ‚„Pastorat
und Boethologıie*“, Therapeutische Qualifikationen und therapeutischer Prozeß)
Die einzelnen eıle SInd eweıls Ende och einmal zusammengefaßt und
Urc bıblıographische Angaben ergänzt. E1n Glossar, Personen- und Sachregi-
ster vervollständiıgen den Band

Für den Nıcht-Fachmann sınd dıe Ausführungen nıcht leicht verstehen.
Das hohe Abstraktionsnıveau und dıe Fachterminologie fordern VO uneinge-
weıhten Leser erhebliche Anstrengungen und seizen eine entsprechend hohe
Motivatıon für dıe Fragestellung VOTaus Verschiedene Schaubilder, Talıken
und Abbildungen erleichtern diese emühungen.

Zum Verhältnıis zwıschen säkularer, vorwliegend empirischer Psychologie e1-
nerse1lts und christliıcher Psychologıie andererseıts welst V{. auf den Unterschlie:
zwıschen der eigentliıchen, logisch-empirisch ausgerichteten Psychologıe und
der iıhr zugrundelıegenden Fachphilosophie hın In diıeser se1 atz für eıne pSY-
chophysische Theorıe Ww1e auch eiıne Persönlıiıchkeıitslehre, V Ol der her dıe beob-
achteten Aktıonen interpretiert werden. In diıesem Sinn sSEe1 auch christliche Psy-
chologıe im methodologıschen Sınn logisch-empirischer Natur, aber bewußt
mıt ıhren ethoden und Erklärungen eingebettet In iıhre phılosophıschen Vor-
aussetzungen, iıhr aradıgzma S 140 Dieses beinhaltet wıederum besonders
eıne biblisch fundierte Persönlıc  eıtsiehre, die nıcht ohne dıe spirıtuellen
Aspekte auskommt. Der V{1. spricht hler VON einer Menologıe bzw den ta-
len Zusammenhängen. „Psychologıie 1st (danac dıe Wiıssenschaft, dıe sıch mıt
den mentalen spekten des Menschen be (S 141) Diese Definıtion wırd
dann Urc dıe mehr empirisch orlentierte ergänzt: „Psychologıe ist dıe Wissen-
eVO menschlıchen Verhalten als Funktion relıg1öser, persönlıcher und S1-
tuatıver Faktoren.“ Der Unterschie: ZUT äkularen Psychologie fındet sıch Vvon
er in der Reduktion des menschlichen Wesens auf eiıne se1ıner Humanstruk-
$ n im auf (Gott bezogenen Herzen suchen, dem „tiefsten Innern’””,
dem Persönlıchkeıitskern, der alle Humanstrukturen umfaßt

Auf dieser Grundlage ist konsequent, daß der VT eıne aptıon
gängiger Psychologıien mıt ihrem philosophiısch-anthropologischen Hınter-
grun In der christlichen Seelsorge blehnt. Derartige Konzepte hefen Gefahr,

286



Ur chriıstliıch eingefärbt se1ın und ZU humanıstischen edankengut 11UT e1-
bıblısche Begrifflichkeit addıeren. erden verschiıedene heute gängıge

Konzeptionen chrıstlıcher deelsorge darauf geprüft (was der VT allerdings
nıcht tut!), werden sıcher unterschiedliche Ergebnisse auch 1mM CVaNZC-
ikalen Raum finden seIn. Posıtiıv ist hıer e gründlıche, ausgeprägt dıf-
ferenzıerende Argumentatıon des VtT. anzumerken, die hoffentlic auch den
wen1ger geübten Leser davor bewahren wird, vorschnell pauschalen Urte1-
len kommen. Das große Verdienst des VT ist e ’ Uurc se1ıne akrıbiısche O
g1ik der Unterscheidung und profunde Kenntnis einem Modell beızutragen,
in dem Psychologıe und Seelsorge 1D11SC undiıert mıteinander integriert
S1Ind.

(C'laus-Dieter

(G(Gemeindehau

Michael Herbst Missionarischer Gemeindeaufbau In der Volkskirche Aufl
Stuttgart Calwer, 9973 477 S E 58,-

Nur urz hingewıiesen se1 hıer auf das Erscheinen der Auflage des 1987 in 6CI-

ster, 1988 ın zweıter Auflage vorgelegten ODUS MAagnum des volkskıirchlich-
m1iss1onNarıschen Gemeıjnndeaufbaus VON Miıchael Herbst Daß eine Diıssertation
dre1 Auflagen erlebt; ist keın äufiger Vorgang Dieses Buch aber hat in der Tat
weıte Verbreıtung verdıent. nknüpfen die Barmer Konzeption einer „GC'
meınde Von Brüdern  .. dıe nach Überzeugung des Autors grundlegende truktu-
Icn neutestamentlicher Geme1inde aufgreıft, bietet Oß nıcht 1Ur eiınen höchst 1N-
formatıven Überblick über dıe verschıiedenen Geme1jindebaumodelle der etzten
Jahrzehnte, sondern unterwirtft diese Entwürtfe eweıls auch einer eingehenden
theologischen Würdigung und Krıtik Selten habe ich eıne theologische Mono-
graphie elesen, dıe eidenschaftlıch und unverblümt neuzeıitlıche WEe1-
chungen von neutestamentlichen Grundanlıegen als solche kritisiert und auf
Korrektur drängt, e1 aber auch immer legıtıme Anlıegen der jeweılıgen Ent-
würte DOSIELV aufgreıft und konstruktiv ın dıe eigene ynthese Schluß eiınbe-
ziecht In weıten Kreıisen der Volkskırche, dıe sıch auf den Ergebnissen der
großen mfragen der etzten Jahre ausruhen, muß das Buch mıt seinem
Drängen auf mı1issı1coNarıschen (Gemelindeaufbau als provokatıv empfunden WOCI-

den Es möchte mıt eingehenden Begründungen arau hınwırken, daß aus einer
Kırche der bloßen Kasualfrömmigkeıt und der leeren Bänke eıne Gemeiinde
VOoONn Brüdern wIırd, dıe das Allgemeıine Priestertum praktızıeren und m1iss10Na-
sch hre Miıtmenschen in eiıner säkularısıerten (kırchlichen und weltliıchen
Umgebung erreichen wollen

Veränderungen gegenüber der zweıten Auflage sınd, abgesehen VO der NCU-
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